
„Ich aber wWar WIe eine für Ephraim“
Anmerkungen Hos S: 12

Peter iede, übingen

Das Problem

Dass die prophetische Sprache nıcht VO  = „„‚ästhetischen‘ oder ‚dogmatischen‘ Rück-
sıchten gezügelt‘“‘! Ist, sondern 71 Iiremdartige, ungewohnte oder Sar anstößige Bıl-
der verwendet, zeigen tellen WwIe Hos 512 JHWH im Bıld einer Motte bzw VOonNn
urmfral3 gezeichnet wiırd.
In den etzten Jahrzehnten ıst 6S In Kommentaren, Untersuchungen und in heb-
räıischen Wörterbüchern allerdings üblıch geworden, das hebräische In Hos 312
nıcht mıt „Motte*”, sondern mıiıt ‚Eiter“‘ übersetzen.?* So findet sıch im klassısch
gewordenen Kommentar 7U Hoseabuch VOon olgende Wiedergabe VOoON
Hos .12

ber ich bin WIEe Eıter für Ephraim,
wWwIıe Fäulnıs für Judas Haus .}

Wolff begründet diese Übersetzung In seiner Auslegung Vvon Hos D einerseıts mıt
der Verhaltensweise Von Motten und andererseits mıt dem Kontext des Verses: „Daß„Ich aber war wie eine Motte für Ephraim“  Anmerkungen zu Hos 5,12  Peter Riede, Tübingen  I. Das Problem  Dass die prophetische Sprache nicht von „‚ästhetischen‘ oder ‚dogmatischen‘ Rück-  sichten gezügelt“! ist, sondern z.T. fremdartige, ungewohnte oder gar anstößige Bil-  der verwendet, zeigen Stellen wie Hos 5,12, wo JHWH im Bild einer Motte bzw. von  Wurmfraß gezeichnet wird.  In den letzten Jahrzehnten ist es in Kommentaren, Untersuchungen und sogar in heb-  räischen Wörterbüchern allerdings üblich geworden, das hebräische WSJ m Hos 5:12  nicht mit „Motte‘“, sondern mit „Eiter“ zu übersetzen.? So findet sich im klassisch  gewordenen Kommentar zum Hoseabuch von H.W. Wolff folgende Wiedergabe von  Hös 512°  Aber ich bin wie Eiter für Ephraim,  wie Fäulnis für Judas Haus.?  Wolff begründet diese Übersetzung in seiner Auslegung von Hos 5,12 einerseits mit  der Verhaltensweise von Motten und andererseits mit dem Kontext des Verses: „Daß  €  WY ... hier nicht ‚Motte‘ heißen kann, geht auch daraus hervor, daß die Motte im  1  J. Hempel, Worte der Propheten in neuer Übertragung und mit Erläuterungen, Berlin 1949,  308, vgl. ders., Jahwegleichnisse der israelitischen Propheten, ZAW 42 (1924) 74-105, 85.  Vgl. auch G. von Rad, Theologie des Alten Testaments Bd. II: Die Theologie der propheti-  schen Überlieferungen Israels, München ’1980, 184 (mit Anm. 5).399f.  Vgl. z.B. KBL}, 848; von Rad, Theologie II, 150.400 mit Anm. 24; H. Donner, Israel unter  den Völkern. Die Stellung der klassischen Propheten des 8. Jahrhunderts v. Chr. zur Außen-  politik der Könige von Israel und Juda (VT.S XI), Leiden 1964, 50; W. Rudolph, Hosea (KAT  XI1/1), Gütersloh 1966, 124; 4. Weiser, Das Buch der zwölf Kleinen Propheten I (ATD 24),  Göttingen 1967, 53 Anm. 3.55; J.L. Mays, Hosea. A Commentary (OTL), London 21975‚ 85  mit Anm. c; J.A. Soggin, Hosea und die Außenpolitik Israels, in: J.A. Emerton (Ed.),  Prophecy, FS G. Fohrer (BZAW 150), Berlin 1980, 131-136, 131f; J. Jeremias, Der Prophet  Hosea (ATD 24/1), Göttingen 1983, 78; B. Seifert, Metaphorisches Reden von Gott im Ho-  seabuch (FRLANT 166), Göttingen 1996, 149.151.157f; E. Bons, Das Buch Hosea (NSK.AT  23/1), Stuttgart 1996, 88; E.O. Nwaoru, Imagery in the Prophecy of Hosea (ÄAT 41), Wies-  baden 1999, 21; anders z.B. Hempel, Jahwegleichnisse, 86; Th.H. Robinson / F. Horst, Die  Zwölf Kleinen Propheten (HAT 14), Tübingen *1954, 22; H.-D. Neef, Die Heilstraditionen Is-  raels in der Verkündigung des Propheten Hosea (BZAW 169), Berlin 1987, 7; W.G.E. Wat-  son, Classical Hebrew Poetry. A Guide to its Techniques (JSOT.S 26), Sheffield 1995, 258;  B.J. Diebner, Art. Motte, NBL II (1995) 849. Zum Problem vgl. jetzt auch M. Mulzer, Alarm  für Benjamin. Text, Struktur und Bedeutung in Hos 5,8-8,14 (ATS 74), St. Ottilien 2003, 84.  H.W. Wolff, DYSekapropheton 1: Hosea (BK XIV/1), Neukirchen-Vluyn *1976, 131.  178hıer nıcht ‚Motte‘ heißen kann, geht auch daraus hervor, daß dıe Motte iIm
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308, vgl ders., Jahwegleichnisse der israelıtischen Propheten, E  = (1924) 85
Vgl uch VON Rad, Theologie des en JTestaments IT DıiIe Theologıie der propheti-
schen Überlieferungen Israels, München 1980, 184 (mıit 5).399f.
Vgl z.B KBL). 548; VO.  > Rad, Theologıe 1L, 150.400 mıt Anm 24; Donner, Israel unter
den Völkern Die Stellung der klassıschen Propheten des Jahrhunderts uben-
polıtık der Könıige VOoNn Israel und Juda (VLS AI), Leıden 1964, U: Rudolph, Hosea (KAI
XMUV1), Güterslioh 1966, 124; Weiser, Das uch der ZWO Kleinen Propheten (AID 24),
Göttingen 1967, 53 Anm ED Mays, Hosea. Commentary London 1975 8
mıt Anm S0oggin, Hosea und dıe Außenpolitik Israels, Emerton Ed.).
Prophecy, FohrerW 150), Berlın 1980, 131—-136, 131£; Jeremias, Der Prophet
Hosea (ATID Göttingen 1983, 7 $ Seifert, Metaphorisches en vVon Gott 1Im Ho-
eabuch (FRLANT 166), Öttingen 1996, I9 LE Bons, Das uch Hosea

tuttg 19906, 8 $ Nwaoru, Imagery in the rophecy of Hosea (AA 41), Wiıles-
en 1999, Z anders z B Hempel, Jahwegleichnisse, 86; Th.H. Robinson Oorst, Dıie
Zwölf Kleinen Propheten (HAT 14). übıngen “1954, Z HD Neef, Dıie Heılstraditionen IsS-
raels der Verkündigung des Propheten Hosea W 169), Berlın 1987, 7, W.G. Wat-
SON, Classıcal Hebrew Poetry ul its Techniques (JSOT.S 26), Sheffield 1995, 258;

Diebner, Motte, NBL, {1 (1995) 849 Zum Problem vgl Jetzt uch Mulzer, larm
für BenJjamın. Text, Struktur und Bedeutung in Hos ,  5 (ATS /4), St Ottilıen 2003,

Wolff, DöMekapropheton Hosea (BK Neukirchen-Vluyn 1976, 13

178



„Ich ber War WIC 1iNeC Motte Ephraım

Vergleich mıiıt Personen 1Ur deren sSschnelle Vergänglichkeit bezeıchnet (Ps 309 12 Hı
19) ferner ZerstOrt SIC nıcht Menschen sondern Gewänder (Jes 5() 6) Dass

hier vielmehr die Bedeutung Euter gegeben 1st bestätigt VoOollends die Fortsetzung
] 3a die ankheiıit‘ und Geschwür als olge der Gerichtstheophanie Jahwes
nenn q Ahnlıch argumentıert Rudolph „Die gewöhnlıche Bedeutung Motte 1Sst
hiıer nıicht atz denn Motten gehen nıcht den Menschen während dıe Bılder
VON 12b 13 urchweg den menschlichen Örper betreffen (in Hı E28 stehen
Kleidermotten und Knochenfra NUur scheinbar Parallele, weiıl \ mıt
,chlauch‘ punktieren ist), und WEenNn INan darum das tertium comparatıion1s

der tillen und unmerklichen sıeht, mıt der die Motte dıe Kleiderstoffe zerstört,
paßt das weder der Drohung VON 10b ausschütten WIC Wasser noch

der Feststellung Von 1 la 65

Die sıch den Kommentaren VOoN Wolff und Rudolph spiegelnde Übersetzungstradi-
L10N wurde VON Driver re 95() erschıenenen Aufsatz über „Dıif-
ficult ON the Hebrew Prophets‘“® egründe dem Cr darauf hinwiıes dass
VOT allem eshalb nıcht die Motte C1IiNeCeN könnte we1l diese nıchts MI kranken
Menschen und mıiıt unden tun habe uberdem kategorie dem
zweıten tichos des Verses genannten Substantıv 2 entsprechen.
Driver beruft sıch ferner auf und andere griechische Übersetzungen, die mıt

(Schimmel, oder, Schmutz) bzw mıt (Fäulnis) wiedergeben. Die
Übersetzung mıiıt AFiter.. werde zudem adurch gestutzt dass noch ZWeI

tellen (Jes 5() Ps 39 12) muıt übersetzt obwohl dort eindeutig die
Motte gemeınt SCI Solche Fehlübersetzungen aber kaum möglıch WenNnNn C111
hebräisches Wort „Eıter“” nıcht habe Das diesem Nomen zugehörıge
Verb Wl ‚„„.krank sein“ (bezogen auf Knochen) SCI zudem Hebräischen ele
(vgl Ps 11)
ufgrun dieser Überlegungen plädiert Driver für die Annahme dreier Homonyme
die die Wörterbücher aufgenommen werden mMussten WAas der Folgezeıt auch
geschah
S „Eıter” (Hos 12)

8 „Motte“ (Jes 5() 1Job 13 28)
111 „Vogelnest“ (Ps 39 2 Ijob 19 A 18)

Wolff, 146
Rudolph XI/1 124

Driver Dıfficult OT! the Hebrew rophets Rowley (Ed )’ Studies Old
Testament Tophecy, Robinson New ork 1950 bes 66f
Vgl Field Or1ıgen1is exaplorum quaC supersunt SIVC veterum STaCcCOTUmM
totum etus 1Testamentum fragmenta OxTford 186 /7/1874 (Nachdruck Hıldesheim

Zur Übersetzung der vgl Bauernfeind OÖTNG, hWNT V II (1964) 2A2 T'
276 und rklärung der Varıanten Rudolph XII 124 „erscheinen die
beiıden Vergleiche Von als unpassend Jahwe SIC werden deshalb durch Verwir-

TOAPAXN und Stache (KEVTPOV) ersetzt*“
Vgl Driver OT'
Vgl KBL} 8A7Jf Zur Unterscheidung Von L/ vg] Jjetzt uch Ges®
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eier Rıede

Drivers Übersetzung VOoN Hos S12 lautet somıit:

therefore Ephraim DUS
and the house of Jacob rot. 10

Damıt SE 1 (jott selbst der Tun afür, dass dıe unden Von Ephraım und Juda als
Strafe für hre Sünden eitrıg werden.
on Barr!! 1e den Vorschlag Drivers ZWAar für möglıch, In Hos 3 Z mıt
„Eıter” übersetzen, wIes aber gleichzeıtig darauf hin, dass dieser Vorschlag nıcht
VO  —_ LAX sondern von späteren Versionen gestützt werde., wobe!l mıt se1iner
Übersetzung nıcht notwendig recht habe Denn g1bt, wIe auch Driver selbst
konstatıierte, auch olchen tellen mıiıt ELPOC „Fäulnıs, Eıter“ wlieder, dıe sıch
eindeutig auf die Motte beziehen.!? Nımmt Man sowohl für WwIe für 2 die
Bedeutung „Fäulnıs” dl  ® erg1ıbt sıch ZWAar eın völlıger Parallelımus beider Vers-
hälften och ist dies keıin großer Vorteıl Denn, AFr „Only ıf the parallelısm
1S identical, nNOT only In the [WO hougths expressed in parallel, but also INn each word
used in each of the tWO thaughts, 1S the identification of [WO words both meanıng
‚rottenness‘ entirely satisfying.‘ !+ Nimmt Man umgeke dl}  5 dass zwıischen Motte
und Fäulnis eın Zusammenhang besteht, erg1bt sıch eın u  r Parallelısmus el
Halbverse beziehen sıch dann auf den Zerfall bzw auf Fäulnis Verwesung. „If the
total paralle 1S expression about ecay OT corruption in general, ıt 15
possıble that the effect 1S strengthened, and not weakened, ıf have words for [WO
different corrupting agencıles, 1 moth and rot, rather than [WO words for rot.‘ 14
Der Vorschlag Drivers wurde dieser Überlegungen Aarrs In der Folgezeıt SC  -
dezu kanonisch. ber ist CI auch plausibel?!>
Dieser rage soll im Folgenden nachgegangen werden. €e1 sollen zunächst dıe
beiden Nomen { und untersucht werden, wobe1l insbesondere VO  —; Interesse
ist, welche Wırkungen mıt diesen beiden Größen verbunden werden SC  1 Il)
Schnı {11 wiırd siıch dann dem Kontext VON Hos 3402 zuwenden, überprü-
fen, ob dıe erarbeıteten Ergebnisse iIm Rahmen des Kontextes möglıch Sınd. Ab-
schnıiıtt schlıeBblic zıieht eın kurzes Fazıt

10 Driver, ords, Die Übersetzung sıch ist UNSCHAaAU, da 1mM zweıten Stichos VvVomn Hos 512
nıcht von Haus, sondern Von Judas Haus dıe ede ist

Barr, Comparatıve Phılology and the ext of the Old estamen! (1968). Wınona Lake
1987, 279; vgl uch eb  O 243{f.

12 Vgl Barr, Phılology, 244
13 Barr, Phılology, 2719
14
15

Barr, Phılology, 279
Jenni, Zur Semantık der hebräischen Personen-, TIier- und Dıingvergleiche, ZAH (1990)

133—166, 159 Anm hält dıe Übersetzung Von mıt „Eıter““ für „nıcht siıcher‘‘. Vgl
uch Andersen Freedman, Hosea. New ITranslatıon ıth Introduction and Com-

24), New ork 1980, 412fTf.

180



„Ich ber War wWwI1e ıne Motte Ephraim“‘

Il Zur Bedeutung Von 07 un

HOos 512 kündıgt eine Strafe für Ephraim Juda dl  $ die Von JHWH selbst ausgeht
und miıt 7wWwel Vergleichen umschrieben wiırd. Das dort als zweıter Vergleichsspender
belegte Nomen äl „Knochenfraß, Knochenfäule‘‘!16 bZw. „Morschheıt, Fäulnis (ın
den Knochen)““!” kommt Im Iten Testament neben Hos SiZ noch viermal vor.!15
ele sınd ferner das erb 0 „verfaulen, verrotten““ (Jes 40,20:;: Spr POL7: SIr

und das Hapxlegomenon ]73‚?1‚ „Morschheıt“ JO DDas Verb ezieht
sıch immer auf Holz, z.B ıIn der Schilderung des /Zimmerers, der eın Podiıum für
eın Götterbild herstellt.!9 Von ıhm el

Holz, das nıcht fault (bzw das nıcht wurmstichig 1st), WAÄ| aus (Jes,
Und das Krokodiıl, das keine Gefahr scheut,

hält Bronze für morsches olz JO
Auf körperliche Erfahrungen spielt dagegen Spr 12,4 und verwendet el das
Nomen 20

ıne tüchtige Frau ist die Krone ihres Mannes,
und wI1ıe A  {  T + In seinen Knochen 1st ıne beschämende.

Der Vers eSTIC urc den Gegensatz zweler Verhaltensweisen VOoO  — Frauen:20
Eınem posıtıven Verhalten wırd eın negatıves gegenübergestellt. DIe tkräftige Frau
wiırkt sıch auch äaußerlich DOSITLV auf ihren Mannn aus ıne Frau dagegen, dıe sıch
lamiert und ihrem Mann die Schamröte INs Gesıicht reıbt, ist WIeE Y  4 der die
festesten körperlichen Bestandteıle, die Knochen bzw das Skelett, „SIE
wiırkt WwI1Ie Knochenfraß oder Karies‘21. daß der davon Betroffene VOoONn ınnen her
zerstört wırd und als olge dieser Zerstörung In sıch zusammenTtällt.
Eın anderer Gegensatz steht Im Miıttelpunkt VO  - Spr 14,30

Leben für das Fleisch 1st ein heiles Herz,
aber Wurmfraß Fäulnis für die Knochen Eıfersucht.

leisch und Knochen umschreıben den SaNzZcCh Örper. ber auch einzeln stehen SIE
für die leibliche Ex1istenz des Menschen, der VO  — gesundem Verstand oder Eıfersucht
beherrscht seIn kann. Wo das Herz heıl, gesund Ist, erhält der KöÖörper lebensstärkende

16 So esB 17, IT3
17
18

SO KBL’ 1201
Vgl dazu uch Mulzer, Alarm, 84f.

19 Vgl dazu Elliger, DeuterojJesajJa. Teılband Jesaja 40,1—45, 7 (BK XW1), Neukirchen-

20)
Vluyn 1978,
Vgl azu Hausmann, Studien ZUm Menschenbild der Iteren elishne1l! (FAT 7) Tübingen
1995, 150f.

Meinhold, Die Sprüche. Teıl Sprüche Kapıtel Lal  n (ZBK.AT Zürich 1991, 204
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Kräfte Was für den Menschen le  IC gute Folgen hat Eıfersucht dagegen Seiz
NCegalVi Energien frel, die WIC Knochenfraß oder Fäulnıs die festen Bestandteıle des
KöÖrpers zersetzen dass der Mensch ank wırd und SCIN en verkürzt uch
dieser Spruch erhält p1I uUurc den Gegensatz VO  —; außen und Die
posıtıven ra wiırken bıs nach außen und sınd lebensförderlich die negatıven fres-
sSCcCHN den Örper VON her auf und zerstoren ihn wobe1l 6S sıch hiıer
langfrıstigen Prozess handelt 22

Hab 16 wiederum entwirft die appe 177e „CINCI Psychologıie des Schreckens
und der Angst““ ausgelöst urce C1INC Offenbarung Gottes dıe ankündı und
dıe den folgenden Versen näher geschildert wırd

Als ich hörte, INEeIN e1ıb
ezug auf die Stimme erbebten (?) Liıppen

Ks kam D Knochen
und unter I1T bebten Schriutte 24

DIie starke Erschütterung des Sehers hat leibliche und seelısche äußere und iNNeTe

Auswirkungen die die Person Miıtleiıdenschaft bezıehen,. WIC das Zıttern
Leıb das en der Liıppen (Zähneklappern? der Knochenfral} und das Taumeln
aufgrun Von Gleichgewichtsstörung ZCISCH Das Zerstörungswerk Gottes vollzıeht
sıch proleptisc und exemplarısch der Person des Sehers, \ .der A eıbhaft dıe
Offenbarung darstellenden Medium wird‘‘2>
1job 13 28 schlieBbliic beschreı1ibt den Zerfall des Menschen der nıcht auizuhalten 1STt
WIC dıe beiden Bılder einschärfen

Br aber, WIE {  T T zerfällt e E
WIC CIM Kleı1d, das die en fressen.26

dieser Stelle ezieht sıch der rwähnung des Kleıdes eindeutig auf die
Motte Häufig wırd vorgeschlagen sta AD CIn D „ Weıinschlauch“ lesen R

CIM Vorschlag, der sıch auf 1 CX und tutzen könnte ur INan diıesem
Vorschlag folgen, könnte [an SCINC Fehlvokalısıerung aufgrun VonNn Hos 59 12
annehmen, sıch Ja 2 und Parallelısmus membrorum finden ıne
solche nderung des lextes ist aber nıcht nötig. 1elmenr könnte [an IJob 1328a
übersetzen:28

Dabe1 zerfällt als SCI Fäulnıs

D Vgl Perlitt DIe Propheten ahum Habakuk ZephanJa (AID Öttingen 2004 903
23 Seybold um Habakuk Zephanja (ZBK Zürich 1991

LIeS N vg] Perlitt AID 25/1 03 Rudolph Micha, Nahum Habakuk ZephanJa
(KA X111/3) Gütersloh 1975 238

F Seybold Z7BK 74
26
27

ur onstruktion vg] GKa 115
Vgl Fohrer, DEN uch 10b (KAT AVI), Gütersloh 1989 239

28 Vgl zu diıeser Übersetzung F Horst 10b e1ılban: 10 (BKN Neukıirchen-
Vluyn *1983 178 und KBL) 1201
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„Ich ber WI1e eine Motte Ephraim““

An en genannten Stellen beschreı1bt 20 demnach eıne röße, dıe zerfrisst, VeTI-

mutlich ıne Fäulnis, die Holz?9 oder Knochen*® betrifft und urc eine Larve oder
ade ausgelöst wurde..*! Wo einen Menschen betrifft, äuft das urc 2 VOI-

ursachte Geschehen immer in seinem Innern abh und ewiırkt den körperlichen /er-
fall. wobe1l insbesondere die Knochen das Gebeıin VON diesem Zertall betroffen
sind.>2
Von der Motte WY) dagegen ist bekannt, dass s1ie sıch eın Haus baut JO 27,18°),
und VOT allem, dass s1e Kleıder zerfrisst, wIe dıe folgenden tellen zeigen:

Sıiehe Sie alle vergehen WwIe eınel das die en fressen (Jes 50,9)
Und

Denn wIe eın Kleid frisst s1e die Motte,
WwI1Ie Wolle die Kleiıdermaotte (Jes Y1:8)

el Verhaltensweisen, der Hausbau WIeEe das Zerfressen VOoN Kleıdern, beziehen
sıch auf die Mottenraupe. Der erwachsene Schmetterling dagegen tut sıch nıcht mehr
U Fressen hervor, sondern ist einz1g und alleın auf Fortpflanzung und damıt Art-
erhalt aUus

Sollte sıch in Hos 512 dann aufen oder Raupen beziehen, die, WIeEe vermutet
wurde, bereıits offene unden infıziıert und miıt dem Zerfressen des Fleisches egon-
NCNn haben?“* Das scheint eher unwahrscheinlic Wenn andererseıts auch beım Ver-
gleich in Hos 512 das bliche Tun der Motten, die Zerstörung VOoN Kleidern nämlıch,
VOT ugen steht, bleibt fragen, welchen Sınn eiıne solche Aussage 1Im Kontext
Von Wunden und Krankheıiıt en könnte.
Um diese rage beantworten können, INUSS INnan auf die Bedeutung des Kleides 1im
en Orıient und im alten Israel hinwelsen. Denn das el oılt in diesen Kulturen
als eiıne „zweiıte, in der Öffentlichkeit getragene Haut‘*> Es ist gewlIssermaßen die
„höhere Leiblichkeıit, OTaus sıch z B erklärt, daß auf die Behandlung des Aussatzes

29
3()

Vgl azu Jes 40,20; 1Job 41,19
Vgl neben den dıiskutierten Stellen Spr 12,4; 14,30; Hab 3:16 uch Spr 10,7 SO wWwI1e Knochen
aufgrund VOmn Knochenfraß sıch zersetzen, uch der Name eines Frevlers, der Zzusammen
mıt seinem JT räger verwest (zur Stelle vgl Meinhold, 16/1, 170)
Vgl Andersen Freedman, 2 * 412

32 Vgl K -M. Beyse, QS2, (1989) 326—332, 329331
33 Vgl dazu Riede, Spinnennetz der Mottengespinst? Zur Auslegung Von 10b 2118 In

ders., Im Spiegel der Tiere. Studien Verhältnis vVvon ensch und Tier 1Im en Israel
(OBO 187), Freiburg (Schweıiz) Ööttingen 2000, HW

34
35

SO Andersen Freedman, 2 9 412
Weippert, eıdung, NBL I1 (1995) 495499 496; vgl Podella, Das Lichtkleid

Untersuchungen ZUTr Gestalthaftigkeıit es 1m Alten Testament und seiner alt-
orlentalischen Umwelt (FAT 15), Tübingen 1996, Anm 91, VO el! als „zweıter
‚sozlaler‘ Haut“ des Menschen spricht; vgl ferner eb  O 471 Zur symbolıschen und repräsen-
tatıven edeutung vVvon Kleidern vgl uch Berlejung, Kleıd Kleidung Relıgions-
wissenschaftlich, RGG* (2001)' bes 1410; Leitzmann, Kleidung und
Nacktheıt, RGG” (2001) 1417
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der Haut dıejen1ıge dem Kleide o (vgl Lev Das le1
schützte den JTräger „VOIF ungewollten Blıcken und Zugriffen“”. Wer jedoch -
ZWUNSCH wurde, sıch ohne (Ober-)Gewand präsentieren,® der musste eın olches
Geschehen als beschämende Zurschaustellung empfinden. Nacktheıiıt galt als chande
und sıgnalisierte zugleic Schutz- und Rechtlosigkeit.
(Gerade iIm el drückt sıch somıiıt dıe Persönlıic  eıt eines Menschen qaus, se1in Rang,
seine tellung und seiıne Würde . .9 Ja CS kann geradezu ‚„„ZUM Stellvertreter der 6S

tragenden Person werden‘ 40 Diıe Informatıonen, die eın le1 über seine Farben und
Materıjalıen enthält, errichten „eIn symbolisches Beziehungsgeflecht, das die Person
(vermittelt über das Kleı1d) ın einen größeren Zusammenhang einordnet‘“41 Eın
Prachtgewand beispielsweise kann seinen Träger In iıne Miıttler- oder Repräsen-
tantenrolle verseizen, ein Gewand, das 7zeria dagegen wiıird 7U Zeichen des Ver-
und erTtalls der dieses le1 tragenden Person.
Darüber hinaus gıilt „Verfügung über das le1 bedeutet erfügungsgewalt über den
Eigentümer.‘““* Der AngrıIiff der würde somıiıt dieser „Zzweıten Haut“® des im
iılde eines Menschen gezeichneten Landes gelten, auch WEn das el in Hos Z
explızıt nıcht genannt ist. Und dıe Verletzung dieser zweıten Haut grei tief in des-
SC Persönlichkeitsstruktur eın ugleic zeigt der Angriff auf das el daß der
AngreiferCüber den Angegriffenen erlangen sucht oder bereıts hat. Ist diese
Interpretation richtig, hıegt ın Hos 5.12a eın verkürzter Vergleıich VOL. der anders
als 7B In Jes 50,9 Ur den Urheber. nıcht aber das Objekt der Schädigung
Der Vergleıch mıt einer Motte ist zudem 1Im Iten Testament nıcht sıngulär.
In Ps 3912 findet sıch eın Hınweils darauf, dass JHWH die Schönheit der Menschen
zergehen lässt WwIEeE eıne Motte
Im Folgenden soll NUunNn geprüft werden. inwieweiıt dıe Deutung VOonNn als Motte sıch
mıt dem Kontext von Hos Au vereinbaren lässt

111 Hos 5,12 Im Rahmen VON Hos

Hos ist Teııl eıner kleinen Redeeinnhelıt, dıe bıs 14 reicht und VO  — Bıl-
dern gerahmt wiırd. eutlic VO Vorhergehenden abgesetzt ıst dıe Eıinheit urc v
adversatıyum und das hervorgehobene Personalpronomen 7a das iın 14 zweimal
steigernd In Form eıner Inclusıo aufgegriffen wird:“>

36
37

Jacob, Das uch enesIis (1934) tuttg; 2000., 124
eippert, Kleidung, 496

38 Vgl Sam 19,24; Jes 202 und 2,16
30 Vgl Jacob, Genes1s, 124
4() Podella, Lichtkleid, 265, vgl eb  O

Podella, Lichtkleid, öl; vgl ders., Kleıd Be-, Entkleıden, HrwG (1993) 381—385, bes
3871

4) Podella, Lichtkle1id, Wer z.B den Gewandsaum einer Person besıtzt, chränkt dıese in
„Ihrer ewegungs- und Handlungsfähigkeit eın (ebd 7 $ vgl dazu besonders Sam 24)

43 Vgl Nowack, DıIe kleinen ProphetenK 111/4), Göttingen 1897, 41; Jeremi14as, „Ich
bın WI1Ie eın LÖöwWwe für Efraım (Hos 5,14) Aktuahität und Allgemeingültigkeıt 1Im propheti-
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„Ich ber War wI1ıe ıne Motte für Ephraim““
Ich G213) ber wI1ıe ıne Motte für Ephraim,
wI1Ie Knochenfraß für das aus Juda

13 Als Ephraim seine Krankheıiıt sah
und Juda se1in Geschwür
da 1ef kphraim Assur,
sandte Botschaft ZU Großkönig.
ber e % kann euch nıcht heilen,  1V LLULL,
kann uch das Geschwür nıcht entfernen.
Denn ich bın[ WwIe eın LÖöWe für das aus Ephraim,
wIıe eın Junger LÖöwe für das aus Juda
Ich, ich (CIN N) reiße und gehe davon,
schleppe fort, und nıemand kann retiten.

Inhaltlıch geht 6S In den Versen 2a14 das Verhältnis VO Ephraım Juda
JHWH. WwWIe die viermalıge Nennung VON Ephraım und die dreimalıge VOonN Juda deut-
lıch sıgnalısıert. Dieses Verhältnis ıst negatıv gekennzeıichnet, denn JHWH ist
Urheber der Not, die Ephraim Juda bereıits betroffen hat (vgl die Imperfecta C-

cutıva), ohne dass S1e dies erkannten 15a) Diese Not wırd in 13 als an  er
bzw. als Geschwür (1 bezeichnet. el Terminı werden in 13b

nochmals aufgegriffen, einmal in negatıver Umschreibung (X377 Z X >) und
einmal wörtlich (D A ıst 11UT noch eiıner weılteren Stelle ele in Jer
30,13 Dort wırd 6 sıch eın Geschwür handeln, das urc Ausbildung einer

Haut, uUrc Schorf, geheilt werden könnte.
el Begriffe, und 1, nehmen vermutlich in chiastischer tellung auf die
Krankheitsursache eZug, das Geschwür (7110) auf die Motte, die ankheit auf

Angesiıchts dieser Krankheiten suchten Ephraım und Juda Heılung, allerdings der
alschen Adresse (vgl L3 Ephraım sandte nach Assur ZU Großkönig, der keine
Heılung bringen kann. Die Krankheiıt bzw das Geschwür werden leıben, Ja s1ie WeT-
den urc eıne größere Verletzung noch vertieft. Denn angesichts dieses zweıten
Vertrauensbruches wird JHWH nıcht mehr WwIıe in der Jüngsten Vergangenheıt als
Motte und als Fäulnis bzw. Wurm-/Knochenfraß4+4 auftreten, sondern als reißender
LÖwe, der Beute macht, ohne dass ıhn jemand daran hındern könnte (vgl die mper-
fecta in uch be1 dieser gegenwärtigen Gefährdung geht s WwWI1Ie be1l und
AD eın Fressen, MNUr dass dieses nıcht mehr verborgen und schleichend, sondern
en stattfındet und in selner Vernichtungsdimension noch gesteigert wird.46 ine

schen Reden Von Gott Beispiel VO: Hos 5,8—14, ders., Hosea und Amos. Studıen
den Anfängen des Dodekapropheton (FAT 13), Tübingen 1996, 104—-121, 110

44
45

Möglicherweise durch ıne Made aupe ausgelöst.
Vgl dazu uch Görg, JHWH als Ehemann und als Löwe. Ambivalenz und Kohärenz in
der etaphorı des Hoseabuches, in Hartenstein Krispenz Schart Hg.). chrıft-

46
prophetie, Jeremias Geb., Neukirchen-Vluyn 2004, 283-—296, 290f.
Vgl dazu uch Mulzer, Alarm, 382fT,; NwAaoru, Imagery, 150 695f, der allerdings „DUS  06
und „Carıes  66 als erderbenbringer annımmt. Vgl ferner Wellhausen, Dıie kleinen Prophe-
ten, erın 1898, H45 „Wenn die Schuld bleıbt, ist das Verderben eın Kraut gewach-
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etfer 1e€.

Heılung ist 1im des LÖöwen nıcht mehr möglıch Se1in reißendes TIun bringt -
weigerlich den uch be1ı diesem Vernichtungsgeschehen wiıird iIm Übrigen wIeE
In 12 be1 den Vergleichsspendern dıfferenziert. Die beiıden Löwentermiını S  w
und DD stehen ın Parallele, sınd aber In ihrer Bedeutung nıcht identisch. sondern
auf verschiedene Altersstufen des Löwen bezogen.“®

Fazıt

Aufgrund der vorgetragenen Argumente, pricht nıchts afür, in Hos D für
dıe Bedeutung ‚Eiter” anzunehmen. Das zeigt gerade auch 1Job 13,28, und
22 in Parallele zuelınander stehen. Irotz „„der zeıitlichen Entfernung beıder
Stiellen|* ist 6S „„.kaum geraten, diese doch möglicherweise stereotype Verbindung
Jjeweıls verschıeden verstehen‘“9. Die Bezeugung der Lesart \Kıter” urc reicht
textkritisch für die Postuliıerung eines Homonyms {{ nıcht qau> da urc
(tinea /] putredo gestützt wird.>%

Motte und Fäulnıs bzw Wurm-/Knochenfral PasSscCh dagegen als Auslöser der In
Hos 315 genannten Krankheiıt gut In den Kontext VON Hos „12-1 Sie werden
parallel ZU | öwen bzw. Junglöwen genannt, der ebenfalls unden schlägt. Besteht
vielleicht be1 den Urc Motte und urmfraß verursachten Schädiıgungen noch dıe
Chance der Heilung,>! sınd die den Löwen zugeordneten Verletzungen des KÖT-
DCIS In keinem Fall heılbar. nsofern sınd dıe verwendeten Bılder in ehrfacher Hın-
sıcht steigernd angeordnet.

Motte und urm-/Knochenfraß sınd .„Bılder zerstörender Gewalten‘>2 und lıegen
auf eiıner ene mıiıt den Löwenbildern in 14 Die Zerstörung der Motte ezieht

sıch auf Kleıder. dıe als „„zweıte Haut“ des Menschen galten, der Wurm-/Knochen-
fra ß auf die Knochen das Gebeıin des Menschen. In beiden Fällen andelt sıch

eıne Zerstörung, die „langsam aber sıcher 653 Vonstatten geht, zunächst sicherlich
auch unbemerkt. Während 12a die äaußere Zerstörung beschreı1bt, geht 5 in 12b

SCH, Jahve äßt sich nıcht spotten. Die Motte wırd NUunNn eın LÖöwe, die schleichende Gefahr
WITF: cCut

47 Vgl ZUT Stelle Riede, Im etz des Jägers. Studien ZUT Feindmetaphorık der Indıvidualpsal-
INCN (WMANT 85), Neukırchen-Vluyn 2000, 153.166 Vgl Kontext VonNn Hos 5.12 uch

45
Nwaoru, Imagery,
Zumindest fürS ist das eindeutig.

49 Bauernfeind, Gng7 F Anm 85 vgl ders., GANPOG, hWNT VII 94-98,
21

5() WITF: sıch in seiıner Übersetzung vVvon V mıt ELPOC der Bedeutung Von ‚A orlentiert
en

52
Jedenfalls erhoffen 1€eSs Juda Ephraım Von ıhren Hılfsgesuchen Assur.

Keil, Bıblischer Commentar über dıie zwölf kleinen Propheten (BC 111/4), Leipzig 1866.
6 $ vgl ebenso Mulzer, Alarm, 383 Anm

53 Keil,
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„Ich ber War wWwıe ıne Motte für Ephraim“

die innere. Die Verletzung der „zweılten Haut“‘ ze1igt aber auch, dass der An-
reifer bereıts Verfügungsgewalt über den Angegriffenen erlangt hat

Die Krankheıt, die Ephraım und Juda betroffen hat,>“ ıst polıtischer Natur:>> „eIn
Zustand, der das staatlıche Kıgenleben mıt Vernichtung bedroht‘>©. Dazu PaSsScCH INS-
besondere die Bılder des Fressens und Reıißens, die be1 einem Land olk konkret
auf Gebietsverkleinerungen bezogen werden könnten.>/ wIe s1e dıe Assyrer 1Im Rah-
INEeN ihres dreistufigen Vasallitätsprogramms>® immer wıieder praktızlerten. Die
Funktion VON Hos S42 esteht dann darın, „Efraım und Juda daran erinnern, dal}
hre Krise nıcht in erster Linıe ıne innen- und außenpolıtische Krise ist, sondern
eıne ‚JJHWH-Krise Hınter der ‚polıtıschen Krankheit‘, dem Bruderkrieg, steckt
JA WH, den INnan nıcht mehr kennt.‘“>% JHWH hat sıch bereıits das olk in ZC1I-
störerischer Weise ewandt. Und eshalb gılt

Ich aber WAar WIEe eine Motte für Ephraim.®°

Zusammenfassung Abstract

Die auf Driver zurückgehende Annahme, INan musse in Hos 312 mıt
„Eıter“‘ statt mıt „Motte* übersetzen, ist sowochl aus Gründen der Textkritik als auch
aus sachlichen Gründen unnötig und unbegründet. Der Vergleich Gjottes mıt einer
Motte in Hos 512 setzt dıe Funktion des Kleıides als einer ‚zweıten Haut“ des Men-
schen VOTaus Seine Zerstörung urc dıe Motte SS er SaCNIlıc ausgezeichnet

dem urc Wurm-/Knochenfra ausgelösten inneren Zertfall des Landeskörpers.
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54 Das 1ld der Krankheiıt wiırd uch in Jes L Jer 8,22; 10,19;, für einen durch
rieg In Miıtleiıdenschaft SCZOSCNCN Staatskörper verwendet, vgl ZU OTIV im Jesajabuch
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55 Zur zeıtgeschichtlichen ıtulerung des Spruches im Rahmen des Syrisch-Ephraimitischen
Krieges 733 v.C  % auf dıe 1er nıcht näher eingegangen werden soll, vgl klassısch Alt,
Hosea 5,8—6,6 Eın Krieg und seiıne Folgen In prophetischer Beleuchtung, ders., Kleıine
Schriften Geschichte des Volkes Israel 1L, ünchen 1953, 163—-187, bes 177:; Donner,
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4/2), Göttingen 2001, 334{f.

56 Donner, Israel,
S
58

So schon Wolff, V, 147
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6() Zur vergangenheıitlıchen Übersetzung vgl Mulzer, Alarm, 2A7 235 Dies unterstreicht,

ass dıe Voraussetzung ist
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